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Einstieg ins Thema

� Ziel des Vortrages

– Übersicht über vorhandene Techniken für Backup/Recovery

– Beispiel für das Erstellen eines Gesamtkonzeptes

– Fallbeispiel: NetApp Snap Manager für Oracle

� Zeitplan

– ca. 30 – 40 Minuten Vortrag

– ca. 20 – 30 Minuten Diskussion

– Gerne: Stellen Sie Ihre Backuplösungen und Erfahrungen vor



Übersicht

1. Zahlen und Fakten

2. Physische Backups

3. Version 10g: Flash Recovery Area

4. Logische Backups

5. Beispiel DataPump

6. Beispiel Gesamtkonzept

7. Anbindung Fremdprodukte (Beispiel NetApp)

8. Zusammenfassung



Typische Probleme

� Meine Daten sind sicher…

� Ich habe doch Backups…

� Ich verwende „gute“ und „schnelle“ Platten. Da passiert heute 
nichts mehr….

� Alles muss hochverfügbar sein …

� Kein Platz für Backups …

� Zu viele Archivelogs pro Tag …



Zahlen und Fakten

� Google Studie zum Thema Festplatten-Ausfälle im Februar 
2007, „ Failure Trends in a Large Disk Drive Population”
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Physische Backups

� Dateien physisch „wegkopieren“

� Klassischer Weg: shutdown, host cp, startup

– Für viele aktuelle Datenbanken nicht mehr tragbar                     
� Stichwort Verfügbarkeit

� Erreichen eines konsitenten Backups

� Verbesserte Möglichkeiten (zum Beispiel) 

– RMAN

� Problemfall ASM:

– „wegkopieren“ schlecht möglich (Verbesserungen in 11g)

– asmcmd nur bedingt geeignet



Physische Backups mit RMAN

� Kostenlos bei DB-Installation enthalten

� Schnelle und zuverlässige Sicherung

� Viele Anpassungsmöglichkeiten� Viele Anpassungsmöglichkeiten

� Bei ASM einzig sinnvolle Lösung

� Anbindung an Enterprise Manager

� „One-Click“ Backups möglich



RMAN Übersicht



RMAN Schnittstellen

� CommandLine (rman)
1. Komplexe Benutzung 

2. Eigenwillige Kommandoreferenz

3. Größter Funktionsumfang



RMAN Schnittstellen

� Enterprise Manager (DBControl, GridControl)
1. Sehr einfache Benutzung (One-Click-Backup)

2. Nicht alle Funktionen nutzbar



RMAN Schnittstellen

� Enterprise Manager (DBControl, GridControl)
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Flash Recovery Area - Übersicht

� Zentraler Bereich für

– RMAN Backups 

– Archivelogs

– Dump-Files (Exporte)– Dump-Files (Exporte)

– Control-/Spfile Backups

� Vorteile

– „alles an einer Stelle“

– Quota-Funktionalität



Flash Recovery Area - Struktur



Flash Recovery Area – EM Anbindung
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Logische Backups

� Konsitenter Abzug der Daten

� Schema, Full Exporte

� Für Migrationen sinnvoll

� Einfache Möglichkeit für Datensicherung

� Nachteile:

– Aufwändiges Recovery

– Oftmals Skripte nach Import notwendig

– Datenbank muss vorher angelegt werden

– Tablespaces sollten vorher angelegt werden (Stichwort 
Pfadangaben der Datendateien)



Logische Backups – EXP

� Klassischer Export (exp/imp)

– Ausgereifte Technik

– Vielen DBAs bekannt

– Viele vorgefertigte Skripte (z.B. mit Zip, Rotate, usw.)

� Probleme: 

– Client-Server Tool

– Bei großen Datenbanken nicht schnell genug



Logische Backups -- DataPump

� Ab Version 10g: DataPump

– Blitzschneller Export

– Erweiterte Funktionalität im Vergleich zu exp

– Funktionalität liegt in der Datenbank, nicht im Client

� Probleme:� Probleme:

– einige „Kinderkrankheiten“ (OLAP Import teilweise fehlerhaft, 
Rechte von vorhandenen Objekten werden nicht „nachgezogen“ 
bei Import, …)

– Export MUSS auf Datenbankmaschine erfolgen

– Konfigurationsaufwand höher (Directory Objekte)

– Zeitvorteil nur bei Export
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Beispiel DataPump

� Erzeugen von Directory Objekten für Export



Beispiel DataPump

� Starten des Exports � Zeilendaten verschieben



Beispiel DataPump

� DataPump ist PL/SQL Funktionalität



Beispiel DataPump

� Konsolenmodus expdp/impdp
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Beispiel Gesamtkonzept

� Eingangsfragen

– Was will ich sichern?

– Wie oft muss/will ich sichern?

– Wie lange möchte ich Backups vorhalten?

– Wann dürfen Backups gelöscht werden?– Wann dürfen Backups gelöscht werden?

– Ist genug Speicherplatz vorhanden (Wachstum betrachten)?

– Wann kann eine Sicherung durchgeführt werden?

– Gibt es zeitliche Anforderungen für ein Recovery?

– Wo kann ich die Backupstrategie testen?

– …



Gesamtkonzept - Policy

� Backup-Strategie festlegen

– Täglich full, incremental, incremental for recover, usw.

– Archivelogs?

– Kombiniert logisch/physisch– Kombiniert logisch/physisch

– Retention Policy – Wie lange möchte ich meine Backups 
vorhalten?

– Platzbedarf ermitteln und großzügig(!) dimensionieren

– Zweistufig (Disk, Tape, …)



Gesamtkonzept - Technologie

� Welche Technologie will ich verwenden?

– RMAN

– Klassischer Export– Klassischer Export

– Datapump

– Fremdprodukte (Netapp, Veritas Net Backup, usw.)



Gesamtkonzept - Backupsteuerung

� Steuerung der Backups

– Cron-Jobs/Windows Taskplaner

– Alert-Funktionen (EM, eigene Implementierungen)

– Prüfungen einbauen!– Prüfungen einbauen!

– Berechtigungen für Jobsteuerung

� Verwalten der Backups

– Löschen veralteter Backups

– Validierung der vorhandenen Backups



Gesamtkonzept - Recovery

� Strategie für Recoverytests festlegen

– Monatlich, Quartal, …

– Zusammen mit z.B. USV Tests durchführen

– Recoverykonzept verfeinern

� Berechtigungen

– Wer darf Recovery durchführen?

– Weisungsbefugtes Personal bestimmen

– Zugang zu Passwörtern und Zugangsdaten

– Problem „Personenbackup“? Urlaubsplanungen?
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Beispiel Fremdprodukt
NetApp Snap Manager for Oracle

� NetApp Snapshots auf NetApp Storages

� Schnelle und einfache Technologie 

� Gesamtlösung aus einer Hand� Gesamtlösung aus einer Hand

� Verschiedene Snap Manager zur Anbindung an spezielle 
Softwareprodukt � z.B. Snap Manager for Oracle

� Anbindung an RMAN Recovery Catalog möglich � RMAN 
Kommandos und Skripte zur Wiederherstellung nutzbar.



Beispiel Fremdprodukt
NetApp Snap Manager for Oracle



Beispiel Fremdprodukt
NetApp Snap Manager for Oracle

Anbindung an die Datenbank via Wizard

Gesamtes Management via SnapManager



Beispiel Fremdprodukt
NetApp Snap Manager for Oracle

� Backups werden im Repository registriert und sind für 
Standard-RMAN-Kommandos verfügbar
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Zusammenfassung

� Sorgfältige Planung

� Auswahl geeigneter Technologie (RMAN, EXP, Datapump, 
externe Produkte, …)

� Wie wichtige sind welche Daten� Wie wichtige sind welche Daten

� Testen Sie Ihre Backups!

� Üben Sie den Ernstfall mehrfach pro Jahr!

� Löschen Sie NIEMALS RMAN Backups oder Archivelogs
manuell! Verwenden Sie die Policyfunktionen von RMAN!



Weitere Informationen …

� Links:
– Oracle Recovery Manager Overview

(http://www.oracle.com/technology/deploy/availability/htdocs/rman_overview.htm)

– http://www.netapp.com

– http://labs.google.com/papers/disk_failures.pdf

� Bücher:
– Oracle Database 10g RMAN Backup & Recovery (Matthew Hart, Robert G. Freeman) von OraclePress

ISBN-13: 978-0-07-226317-6       ISBN-10: 0-07-226317-2



Vielen Dank!

� Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Tobias Weidt

Robotron Datenbank Software GmbH

Heidelberger Straße 14

01189 Dresden

Telefon: 0351 402 17-49

tobias.weidt@robotron.de


